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Amtliche Bekanntmachung

Datentibermittlung an das
Bundesamt fiir Wehrverwaltung

Seit dem 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht ausgesetzt, solange kein
Verteidigungsfall vorliegt. Im Oktober Gibermittelt die Meldebehérde Name und
Anschrift von Personen mit deutscher Staatsangehdrigkeit, die im Jahr 2026
volljahrig werden, an das Bundesamt fur Wehrverwaltung.

Jeder Betroffene kann diese Datenlibermittlung verweigern, indem er bis

Dienstag, 30. September 2025 Widerspruch beim Burgerbiro der Stadt Friedberg
einlegt. Der Antrag, der auch auf der Internetseite der Stadt Friedberg,
www.friedberg.de (Antrag Ubermittlungssperre) zu finden ist, muss unterschrieben an
das Birgerbiro geschickt werden.

Erster Burgermeister



Richtlinien fiir die Vergabe von Grundstiicken und Wohnungen fiir den Neubau von
selbst genutztem Wohneigentum im Gebiet der Stadt Friedberg (Baulandmodell Fried-
berg) vom 15.05.2025

Praambel

Die Stadt Friedberg verfolgt mit den Richtlinien das Ziel, den sozialen Zusammenhalt der Blirge-
rinnen und Birger der Stadt sowie neu hinzukommender Menschen zu stérken bzw. zu festigen,
ausgewogene Einwohnerstrukturen herzustellen und jungen Familien eine Bleibe-perspektive in
der Stadt zu bieten. Ohne diese Richtlinien ware die in der Stadt verwurzelte Bevélkerung zu
groRen Teilen nicht in der Lage, Grund und Boden zu Wohnzwecken oder Wohnungseigentum
(Eigentumswohnungen) zu erwerben und die Bebauung zu finanzieren. Die Stadt Friedberg
grenzt unmittelbar an das Stadtgebiet von Augsburg an und befindet sich im Einzugsbereich der
Landeshauptstadt Minchen. Aktuelle Bevélkerungsprognosen des Bayerischen Landesamts fur
Statistik prognostizieren fur die Stadt eine ,stark zunehmende* Bevédlkerungszahl. Dabei ergibt
sich das Wachstum allein aus einem positiven Wanderungssaldo, wahrend die naturliche Bevol-
kerungsbewegung negativ ist. Ein Teil der am Ort verwurzelten Bevélkerung kann den Druck neu
hinzukommender und oft zahlungskraftiger Menschen nicht standhalten und ist gezwungen, die
Heimatstadt zu verlassen. Mit den Leitlinien soll diesem Trend entgegengewirkt werden und vor-
wiegend Familien mit geringem und mittlerem Einkommen und mehrjahriger Bindung zur &rtlichen
Gemeinschaft eine dauerhafte und nachhaltige Sesshaftigkeit in der Stadt erméglicht werden. Ne-
ben der Férderung einkommensschwacherer Personenkreise werden durch die Richtlinien die
Integration neu hinzukommender Menschen durch ortskundige und in der értlichen Gemeinschaft
verwurzelte Burgerinnen und Burger geférdert.

Der Europaische Gerichtshof hat in einer grundlegenden Entscheidung aus dem Jahre 2013 an-
erkannt, dass die Zielsetzung, den Immobilienbedarf der weniger begiterten einheimischen Be-
volkerung zu befriedigen, insbesondere denjenigen sozial schwacher Personen und junger Haus-
halte sowie alleinstehender Personen, die nicht in der Lage sind, ausreichend Kapital fir den Kauf
oder die Miete einer Liegenschaft in der Heimatgemeinde aufzubauen, zwingende Griinde des
Allgemeininteresses darstellen und eine Beschréankung von Grundfreiheiten rechtfertigen.

Auf Grundlage dieser Erwagungen, der Rechtsprechung des Européischen Gerichtshofs und des
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Europédischen Kommission abgestimmten
Leitlinienmodells hat der Stadtrat der Stadt Friedberg am 29.06.2017 erste Richtlinien beschlos-
sen, verfigbares Bauland in einem von der Stadt festgelegten Umfang zu vergeben. Aufgrund der
zwischenzeitlich vorliegenden Anpassungsmdglichkeiten werden die Richtlinien aktualisiert.

Die Stadt legt fur jedes Baugebiet fest, welche Grundstiicke bzw. Wohnungen fur das Bauland-
modell nach den nachfolgenden Richtlinien zur Verfigung stehen sollen. Sie legt bei Ausschrei-
bung der Grundsticke bzw. Wohnungen den jeweiligen Kaufpreis (ErschlieBungsbeitrage fur
StralRe, Kanal, Wasser, naturschutz-rechtliche Ausgleichsflachen sowie samtliche Anschlusskos-
ten sind vom Erwerber zusatzlich zu bezahlen), den fiktiven Marktwert zur Berechnung der Ver-
mogensobergrenze (als Durchschnittsberechnung) sowie den Bewerbungsstichtag fest. Mal3geb-
lich fur die Zuteilungsentscheidung sind die tatsachlichen Verhaltnisse zum Zeitpunkt dieses
Stichtags.

Zur Prufung der nachfolgenden Richtlinien ist jeweils auf die Person des Antragstellers abzustel-
len. Bewirbt sich ein Paar, sind die persénlichen Verhéltnisse beider Antragsteller maflgebend.
Beide Teile missen dann einen Miteigentumsanteil erwerben (der geringere Anteil muss jedoch
mindestens 10 % betragen).



1. Antragsberechtigung

Einen Antrag dirfen nur Personen stellen, die nachfolgende Voraussetzungen kumulativ erful-
len:

- Der Antragsteller muss volljahrig und voll geschéaftsfahig sein.

- Ehepaare und eingetragene Lebenspartner/innen sowie Partner/-innen einer auf Dauer
angelegten Lebensgemeinschaft (Lebenspartnerschaftsgesetz LPartG) gelten als ein ge-
meinsamer Antragsteller. Dies gilt auch fur unverheiratete Paare, die gemeinsam in dem
zu bildenden Haushalt leben werden.

1. Unterschreiten der Einkommensobergrenze

Der Gesamtbetrag der Einkunfte eines Antragstellers darf einen Betrag von 64.000 € nicht Giber-
steigen. Wird ein Antrag von einem Paar gemeinsam gestellt, ist die doppelte Einkommensgrenze
von 128.000 € malgebend. Bewirbt sich ein Antragsteller oder bewerben sich Paare mit einem
oder mehreren im Haushalt lebenden Kindern, erhéht sich die Einkommensobergrenze fur jedes
Kind um 9.600,-- €.

MafRgebend ist der Durchschnitt der letzten drei Kalenderjahre vor Antragstellung.

Der Gesamtbetrag der Einkinfte It. § 2 Abs. 3 EStG ist durch Einkommenssteuerbescheide nach-
zuweisen. Liegt noch kein bestandskraftiger Steuerbescheid vor, kann ersatzweise auf den letzten
Einkommenssteuerbescheid (vor dem Dreijahreszeitraum) bzw. aktuelle Nachweise

mittels Lohnsteuerbescheinigungen zuriickgegriffen werden. Das Auswahlermessen, welche Un-
terlagen ersatzweise vorgelegt werden mussen, liegt bei der Stadt Friedberg. Bei Selbstandigen
bzw. Gewerbetreibenden muss das Einkommen in Form einer Bilanz mit Gewinn- und Verlust-
rechnung oder einer Einnahmeiiberschussrechnung inkl. der entsprechenden Steuerbescheide
der letzten drei Jahre nachgewiesen werden.

2. Unterschreiten der Vermbégensobergrenze

Das Gesamtvermdégen des Antragstellers (Alleinstehende sowie Paare) darf folgenden Wert
nicht Gbersteigen:
a) Bei Baugrundstiicken
Den nicht subventionierten Grundstiickswert (ausgehend vom Durchschnitt aller im

Vergabeverfahren befindlichen Grundstucke).

b) Bei Wohneigentum (Eigentumswochnungen)
30 % des nicht subventionierten Wohnungsmarktwertes (ausgehend vom Durchschnitt

aller im Vergabeverfahren befindlichen Wohnungen)

Die aktuellen Werte dazu legt der Stadtrat zum Beginn des Vergabeverfahrens fest.

Bei der Ermittlung des Vermdgens ist das gemeinsame Vermdgen des oder der Antragsteller/s
(Partner/-innen) malgebend.

Zum Vermogen zahlen insbesondere Immobilien (sofern Immobilienbesitz nicht zum Ausschluss
fuhrt) oder Miteigentumsanteile und sonstige persénliche Rechte daran (z.B. NieRbrauch), Wert-
papiere, Aktien, Bankguthaben, Bausparvermégen, Kapitallebensversicherung (Ruckkaufswert),



Bargeld, Kunstgegenstande, Schmuck, vergleichbare Wertgegenstande, Zweitwagen bei Allein-
stehenden bzw. Drittwagen bei Paaren sowie jeweils weitere Kfz. Zur Finanzierung des Immobili-
eneigentums aufgenommene Darlehen werden bei der Vermégensberechnung abgezogen.

Der Antragsteller/die Antragsteller muss/mussen Uber die vorgenannten Vermégensverhaltnisse
wahrheitsgemaR Auskunft geben und deren Richtigkeit versichern.

3. Immobilieneigentum

Antragstellende dirfen im Stadtgebiet Friedberg kein Grundeigentum (Grundstiick unbebaut
oder bebaut sowie Erbbaurecht) besitzen, welche zu Wohnzwecken geeignet sind.

Zum Vermdogen werden grundsatzlich alle Immobilien (Grundeigentum und Wohnungseigen-
tum) gezahlt, sofern diese nicht bereits gem. Satz 1 zum Ausschluss gefuhrt haben.

Zu Immobilien gehdren insbesondere:

— Eigentumswohnungen,

— zu Wohnzwecken geeignete Grundstiicke sowie entsprechende Erbbaurechte

- jegliche Art von Grundeigentum.

Hinweis: Auch Immobilien im Stadtgebiet, die mit einem Niel3brauch zugunsten Dritter belastet
sind, zdhlen zum Vermégen. Sie gelten jedoch nicht als selbst gehaltene Immobilie ,im Stadtge-
biet* im Sinne der Ausschlussregelung nach Satz 1.

4. Nachweis der Finanzierbarkeit

Ein Nachweis Uber die Finanzierbarkeit des Grundsticks-/\WWohnungserwerbs incl. des Bauvor-

habens ist mittels Finanzierungsplans eines Kreditinstitutes oder Versicherungsunternehmens
spatestens bis zur Beurkundung des Grundstiicks-/WWohnungskaufvertrages vorzulegen.

1. Auswahlkriterien

Jeder Bewerber/-in bzw. Paar kann sich maximal fur 3 Grundstiicke bzw. Wohnungen bewer-
ben. Die Zuteilung kann jedoch auch fiir eine nicht ausgewahlte(s) Grundstiick bzw. Wohnung
erfolgen.

Die Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewerber bei der Zuteilung der Grundstiicke erfolgt tiber
das nachstehende Punktesystem. Bewerberinnen und Bewerber mit einer héheren Punktezahl
erhalten —im Rahmen der Verfugbarkeit — vor den Bewerberinnen und Bewerbern mit geringerer
Punktezahl den Zuschlag. In die Auswahlentscheidung gelangen nur Bewerberinnen und Bewer-
ber, welche die Zugangsvoraussetzungen nach Ziffer | erfullt haben.

Die Entscheidung iber die Annahme des Zuschlagsangebotes ist innerhalb von 4 Wochen nach
Versand der Zuteilungsnachricht (= Datum des Bescheides) schriftlich gegeniiber der Stadt
Friedberg zu bekunden.



Punktesystem

1. Anséssigkeit / Hauptwohnsitz

Fir jedes Jahr der Gemeindezugehérigkeit (It. Einwohnermeldedaten, auch frithere Zeitraume in-
nerhalb der letzten 15 Jahre vor dem Bewerbungsstichtag werden beriicksichtigt) werden 6
Punkte gewéahrt. Dabei werden maximal insgesamt 30 Punkte fur den Antragsteller und seinen

Ehe- bzw. Lebensgemeinschaftspartner vergeben.

2. Familienstand (persénliche oder familidre Situation)

a) Kinder, die in hauslicher Gemeinschaft leben

- fur eine bestehende Schwangerschaft (Nachwels arztliches Attest) 25 Punkte
- fur jedes Kind bis zu 12 Jahren 25 Punkte -
- fur jedes Kind im Alter von 13 bis 18 Jahren 20 Punkte

Dabei werden maximal 100 Punkte vergeben.

b) Personen mit Behinderung (Nachweis Schwerbehindertenausweis) und / oder Personen, die

im Haushalt des Antragsstellers leben und versorgt werden missen (Pflegegeldbescheid)

Pflegebedurftige der Pflegestufe 1 5 Punkte
Pflegebedurftige der Pflegestufe 2 10 Punkte
Pflegebedirftige der Pflegestufe 3 15 Punkte
Pflegebediirftige der Pflegestufe 4 20 Punkte
Pflegebedurftige der Pflegestufe 5 25 Punkte
50 bis 75 % Behinderung 10 Punkte
75 bis 100 % Behinderung 20 Punkte

Die Punktevergabe erfolgt entweder fir die Pflegebedurttigkeit oder fir die Behinderung, eine

kumulative Anrechnung von Punkten ist nicht méglich.

3. Einkommensverhéltnisse:

Far die Berlicksichtigung der Einkommensverhaltnisse werden Punkte wie folgt vergeben:

Paare und Familien

bis 70.000 € 50 Punkte
bis 80.000 € 40 Punkte
bis 90.000 € 30 Punkte
bis 100.000 € 20 Punkte
bis 110.000 € 10 Punkte
Alleinstehende/r

bis 40.000 € 40 Punkte
bis 45.000 € 30 Punkte
bis 50.000 € 20 Punkte
bis 55.000 € 10 Punkte



4. Beschiftigungs- und Ausbildungsverhaltnis:

Fur jedes aktuelle Jahr der Ausbildung oder Besché&ftigung des Antragstellers und/oder seines/r
Partners/in im Stadtgebiet Friedberg werden 4 Punkte vergeben. Frilhere Zeiten werden nicht
angerechnet.

Dabei kénnen insgesamt maximal 20 Punkte erzielt werden.

5. Ehrenamt:

Aktuelle, ehrenamtliche, aktive Tatigkeiten bei einer sog. Blaulichtorganisation (z. B. Feuerwehr
oder Rettungsdienst) bzw. aktuelle, ehrenamtliche, aktive Tatlgkelt als ausgeblldeter und aner-
kannter Ubungsleiter (mit Zertifikat): -

- fir den Antragsteller je volles Jahr 2 Punkte
- seinen Ehe- bzw. Lebensgemeinschaftspartner je volles Jahr 2 Punkte

Inhaber von Ehrenamtskarten erhalten zuséatzlich 5 Punkte.

Dabei werden insgesamt maximal 20 Punkte vergeben.

6. Gesamtpunktzahl:

Soweit Bewerber gleiche Punktzahlen erreichen, erhélt derjenige Bewerber/in in der Reihenfolge
den Vorzug, der/die

6.1. gréRere Zahl an haushaltsangerhérigen minderjéhrigen Kindern vorweist

6.2. das niedrigere zu versteuernde Haushaltseinkommen vorweist,
6.3. bei dann immer noch vorliegender Punktegleichheit im Losverfahren zum Zuge kommt.

M. Sicherungen der Bindungen durch vertragliche Regelungen

Der Inhalt des Kaufvertrages richtet sich nach dem stadtischen Mustervertrag. Die Stadt behalt
sich vor, den Vertrag an eine neue Sachlage, neue Erkenntnisse oder eine veranderte Rechtspre-
chung anzupassen. Mafigeblich ist der im jeweiligen Einzelfall abgeschlossene notarielle Kauf-
vertrag.

Im Einzelnen werden folgende Regelungen vertraglich vereinbart:

1. Bei der Vergabe von Baugrundstiicken wird eine Baupflicht vereinbart. Bezilglich des Rah-
mens fir die Bauausfihrung werden in der Regel 2 Jahre (Baubeginn) bzw. 4 Jahre (Baufer-
tigstellung), jeweils ab Beurkundung, vereinbart. Eine hiervon abweichende Frist kann der
Stadtrat in seinem Grundsatzbeschluss flr das jeweilige Baugebiet festlegen. Bei einem Ver-
sto® kann die Stadt eine Ruckibertragung geltend machen.

2. Der/die Antragsteller/-innen bzw. seine Rechtsnachfolger verpflichten sich das bebaute
Grundsttick / die Wohnung mindestens 10 Jahre selbst zu bewohnen (ab Baufertigstellung
des Wohnhauses / Bezugsfertigkeit der Wohnung nach § 3 MaBV).



3. Bei einem vorzeitigen Verkauf eines Baugrundstiickes ist fir die Restlaufzeit der Bindung
(gerechnet in vollen Monaten) eine Aufzahlung zu leisten, welche die Differenz zwischen dem
vergunstigten Kaufpreis It. Vertragsurkunde und der Bodenwertsteigerung des zum Zeitpunkt
des Weiterverkaufs geltenden Bodenrichtwertes berlicksichtigt. Eine-Verkiirzung der 10-jahri-
gen Aufzahlungsdauer erfolgt nicht, soweit unrichtige Angaben vor Vertragsschluss gegen-
Uber der Stadt Friedberg gemacht wurden.

Unverbindliches Berechnungsbeispiel bei Verkauf nach 7 Jahren:

Grundstiick Wert Kaufpreis/Betrag
Vergiinstigter Kaufpreis 350 m? 500 €/m? 175.000 €
des Antragstellers lt.

-| Kaufurkunde - :
Wiederverkaufswert nach 7 | 350 m? 900 €/m? 315.000 €
Jahren (kiinftiger aktueller
Bodenrichtwert)

Differenzbetrag 140.000 €
Anteil am Differenzbetrag 14.000 €
pro Jahr (1/10 Jahre Lauf-

zeit)

Riickerstattungsbetrag fiir 3 Jahre x 42.000 €
die Restlaufzeit von 3 Jah- 14.000,- €

ren

Bei einem vorzeitigen Verkauf einer Wohnung gelten die vorstehenden Regelungen analog,
jedoch wird anstelle des amtlichen Bodenrichtwertes ein vom Stadtrat zu beschlieRender ak-
tueller Marktwert festgelegt. Der Stadtrat legt den aktuellen Marktwert mit Beschluss der
Vergabebedingungen (siehe Praambel) fest.

4. Eine WeiterverauRerung des bebauten Grundstiickes vor Ablauf von 10 Jahren nach Baufer-
tigstellung (z.B. Wegzug, VergrofRerung der Familie, Scheidung etc.) hat mit Zustimmung der
Stadt zu erfolgen, um zu gewahrleisten, dass die Kriterien des Baulandmodells bei der Wei-
terverauerung eingehalten werden.

5. Die Verpflichtung, eine Kaufpreisaufzahlung unter den vorstehend aufgefiihrten Vorausset-
zungen zu leisten, wird nicht begriindet, wenn das Grundstiick bzw. die Wohnung ganz oder
teilweise

- von beliebigen Personen durch Erbfolge oder
- von Ehegatten durch Rechtsgeschéaft unter Lebenden oder
- nach Ablauf von 5 Jahren ab Bauvollendung durch Rechtsgeschéft unter Lebenden von
gesetzlichen Erben 1. Ordnung nach § 1924 BGB erworben wird.
Die aufgefiihrten Verpflichtungen (Aufzahlung, Eigennutzung, Baufristen) sollen gleichlautend
auch fur Rechtsnachfolger gelten, wenn bei diesen eine der Voraussetzungen eintritt.

6. Der Erwerber sichert der Stadt Friedberg zu, das Grundstiick bzw. Wohnhaus / die Wohnung
innerhalb der Frist fur die 10-jahrige Eigennutzung nicht zu vermieten bzw. zu verpachten
(Erbbaurecht) oder an Dritte zur Nutzung zu Uberlassen. Eine Vermietung an den Ehegatten
zu einer baurechtlich zulassigen Nutzung wird durch die Stadt gestattet.



10.

V.

Sofern der Erwerber oder sein Partner aufgrund beruflicher Griinde (schriftlicher Nachweis
durch Arbeitgeber) auf Dauer oder zeitlich befristet das Wohnhaus / die Wohnung nicht selbst
nutzen kann/kénnen, kann in analoger Anwendung der Berechnungsgrundlagen nach IV Ziffer
3. fur den Zeitraum der Vermietung des Wohnhauses / der Wohnung eine 50 % - Ausgleichs-
zahlung berechnet werden (unverbindliches Rechenbeispiel fiir eine 2-jahrige befristete Ver-
mietung wirde somit beim Beispiel It. . Ziffer 3 eine Ausgleichszahlung von 28.000 : 2 =
14.000,- € fallig).

Zur Sicherung der stadtischen Anspriiche aus den Bindungspflichten der Ziffern 1 bis 6 wird
im Grundbuch zugunsten der Stadt Friedberg eine Grundschuld in Héhe des halben Grund-
stlicks-/Wohnungskaufpreises eingetragen. Zur Unterlassung der Vermietung kann zusétzlich
eine Dienstbarkeit im Grundbuch eingetragen werden (Bestellungszustimmung wird vertrag-
lich vereinbart).

Die Stadt lasst sich beim Verkauf eines Grundstickes ein Wiederkaufsrecht fir das unbebaute
Grundstiick einraumen. Sie kann die Ubertragung des Grundstiicks gegen Erstattung des
Kaufpreises (ohne Wertsteigerungsersatz, Erwerbsnebenkosten wie z.B. Notarkosten, Ge-
richtskosten, Grunderwerbsteuer) abzuglich des Wertes der auf dem bebauten Grundstick
ruhenden Belastungen auf sich oder auf einen von ihr zu benennenden Dritten verlangen
(Wiederkaufsrecht gemaR § 456 BGB), ohne dass dem Kaufer ein Anspruch auf Verzinsung
des Kaufpreises, auf Verwendungsersatz oder ein sonstiger Schadensausgleich zusteht.

Voraussetzung fur die Ausiibung ist die Nicht-Einhaltung der Baubeginnsfrist oder die Verau-
Berung des unbebauten Grundstiicks durch den/die Erwerber. Alle mit der Ubertragung zu-
sammenhangenden Nebenkosten einschlieRlich einer bei der Ubertragung eventuell anfallen-
den Grunderwerbssteuer sind vom Kaufer zu tragen. Dieses Recht wird durch Eintragung ei-
ner Ruckauflassungsvormerkung im Grundbuch gesichert.

Zur weiteren Sicherung ist beim Verkauf eines Grundstiickes ein dingliches Vorkaufsrecht
fur die Stadt Friedberg auf die Dauer von 30 Jahren ab dem Tag der amtlichen Beurkundung
einzutragen.

Die Stadt verpflichtet sich zum Rangricktritt bzgl. der eingetragenen Rechte (Grundschuld,

Ruckauflassungsvormerkung, Vorkaufsrecht) hinter Grundpfandrechte, die der Finanzierung
des Bauvorhabens dienen (Finanzierungsnachweis siehe |. Ziffer 4.1).

Sonstiges

1. Rechtsanspruch:

Der / die Antragsteller erkennen die Kriterien fur die Vergabe der Grundstiicke bzw. Wohnungen,
die der Stadtrat der Stadt Friedberg erlassen hat, ausdrucklich mit ihrer Unterschrift auf dem Be-
werbungsbogen an. Rechtsanspriiche gegeniber der Stadt Friedberg, z.B. auf den Erwerb eines
Grundstiicks / einer Wohnung, sind ausgeschlossen.

2.

Verfahren:

Das Finanzreferat wird mit der Vergabe der Grundsticke bzw. Wohnungen nach den Kriterien
dieser Richtlinie beauftragt. Die Ausschreibung erfolgt Uber den Internetauftritt der Stadt Fried-
berg. Das weitere Auswahlverfahren richtet sich nach den Ziffern | und II.



Eine Vormerkliste fur Grundstiicks-/WWohnungsbewerber wird nicht gefihrt.
3. Sonstiges:

Soweit in den Richtlinien der Begriff ,WWohnung(en)“ verwendet wird, gilt dies entsprechend auch
fur Stellplatze jeglicher Art, welche mit der Wohnung erworben werden.

Zur besseren Lesbarkeit wird im vorliegenden Vertrag das generische Maskulinum verwendet
und somit auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung, wie z. B. Antragsteller*in, verzichtet.
Samtliche personenbezogenen Bezeichnungen gelten gleichermallen fir alle Geschlechter.

4. Angabe der Daten:

Der/die Antragsteller erkléaren durch Unterschrift auf dem Bewerbungsbogen, dass die Angabe
samtlicher Daten nach bestem Wissen und Gewissen vollstandig und wahrheitsgemaR gemacht
werden. Falsche oder unvollstdndige Angaben, die mitentscheidend fur die Vergabe waren, fiih-
ren zum Ausschluss vom Vergabeverfahren oder nach der Vergabeentscheidung zur Aufhebung
des objektiv rechtswidrigen Verwaltungsaktes. Der Stadt Friedberg stehen bei Bekanntwerden der
Tatsachen innerhalb der Bindungsfrist von 10 Jahren samtliche Anspriche bzgl. Wiederkaufs-
recht und Aufzahlungsforderung (siehe Abschnitt Ill) gegentiber dem Erwerber zu.

5. Inkrafttreten:

Diese Richtlinien wurden vom Stadtrat in seiner Sitzung am 15.05.2025. beschlossen. Sie sind ab
diesem Zeitpunkt anzuwenden. Die bisherigen Richtlinien treten gleichzeitig auer Kraft.
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Roland Eichmann
Erster Burgermeister
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Verordnung
Uber Parkgebihren in der Stadt Friedberg
(Parkgebthrenordnung)
vom 30. Mai 2025

Beschluss: 15.05.2025
Ausfertigung: 30.05.2025
Inkrafttreten: 01.10.2025
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Verordnung
Uber Parkgebihren in der Stadt Friedberg
(Parkgebthrenordnung)
vom 30. Mai 2025

Die Stadt Friedberg erlasst aufgrund von § 6a Abs. 6 Stral3enverkehrsgesetz in der Fassung
der Bekanntmachung vom 5. Marz 2003 (BGBI. | S. 310, 919), das zuletzt durch Artikel 70
des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 323) ge&ndert worden isti. V. m. § 10
der Zustandigkeitsverordnung (ZustV) vom 16. Juni 2015 (GVBI. S. 184, BayRS 2015-1-1-V),
die zuletzt durch Verordnung vom 28. Januar 2025 (GVBI. S. 38) geandert worden ist fol-
gende Verordnung:

(1)

(2)

(1)

(2)

(3)

(4)

§1
Ist das Parken von Fahrzeugen auf 6ffentlichen StralRen und Platzen im Stadtgebiet
Friedberg an Parkscheinautomaten nur mit einem Parkschein zulassig, gilt eine Park-
gebihr nach MaRRgabe von § 2.

Die Vorschriften Gber Ausnahmegenehmigungen nach der StraRenverkehrsordnung
(StVO) bleiben unberihrt.

§2
Eine Parkgebihr von 0,40 € je angefangene 15 Minuten gilt oberirdisch fur den im bei-
liegenden Lageplan dargestellten Bereich der Innenstadt von Friedberg. Der Lageplan
ist Bestandteil dieser Verordnung.

Eine Parkgebihr von 0,30 € je angefangene 15 Minuten gilt in der Garage Ost in der
Ludwigstraf3e und der Garage West in der Bauernbraustrale.

Die gebuhrenpflichtige Zeit ist werktags von 8.00 bis 18.00 Uhr und samstags von 8.00
bis 12.00 Uhr.

Die Hochstparkdauer betragt oberirdisch 2 %2 Stunden, in den Garagen Ost und West
im ersten Untergeschoss 3 Stunden und im zweiten Untergeschoss 6 Stunden.

12



§3

(1) Diese Verordnung tritt am 01. Oktober 2025 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die bisherige Verordnung tber Parkgebtihren in der Stadt Friedberg vom
06. Oktober 2015 aul3er Kraft.

Friedberg, den 30. Mai 2025
STADT FRIEDBERG

ok CEML

Roland Eichmann
Erster Burgermeister
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Lageplan zur Parkgebiihrenordnung
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Die Stadt Friedberg erlasst aufgrund von Artikel 23 Satz 1 und Artikel 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2
der Gemeindeordnung (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998
(GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-1), die zuletzt durch 8§ 2 des Gesetzes vom 9. Dezember
2024 (GVBI. S. 573) geandert worden ist, folgende

Satzung zur Anderung der

Satzung fur das Friedhofs- und Bestattungswesen in der Stadt Friedberg
(Friedhofssatzung)

vom 03.07.2025
§1
Die Satzung fiir das Friedhofs- und Bestattungswesen in der Stadt Friedberg
(Friedhofssatzung) vom 22.10.2019, zuletzt geandert durch Satzung vom 04.07.2022, wird
wie folgt geéndert:

1. In § 27 (Besondere Gestaltungsvorschriften) erhalt die Ziffer 3 im Absatz

.Besondere Gestaltungsvorschriften fir Urnenerdgréaber mit Gedenkplatten auf
allen Friedhofen aul3er dem stéadt. Friedhof Derching®

folgende neue Fassung:
3. Die Gedenkplatten missen eine Hohe Uber Geldnde von 6 cm bis 12 cm

aufweisen. In Grabfeldern, die mit Rasen ausgefihrt sind, missen die
Gedenkplatten bodeneben verlegt sein.”

2. In § 27 (Besondere Gestaltungsvorschriften) wird am Ende folgender neuer Absatz
eingefugt:
,fur das muslimische Grabfeld XV im stadtischen Friedhof Herrgottsruh

1. Das Grabfeld steht ausschlieRlich fir Verstorbene muslimischen Glaubens zur
Verfligung, die bei ihrem Ableben in Friedberg ihren Wohnsitz hatten.

2. Die Abmessungen der Grabmale richten sich nach § 26 (Friedhofe ohne
besondere Gestaltungsvorschriften).

3. Diein § 35 (GroRRe der Grabstatten) festgelegten Mal3e gelten als Hochstmalie,
dirfen jedoch unterschritten werden.

4. Das Grabfeld wird mit Rasen ausgefiihrt. Die Rasenflachen werden von der
Friedhofsverwaltung unterhalten und gepflegt.

5. Bei einer Beisetzung ist der Leichnam durch das von der Stadt zur Durchfihrung
der hoheitlichen Aufgaben beauftragten Bestattungsunternehmen mit einem Sarg
zur Grabstétte zu befordern. Das Zufillen der Grabstatte obliegt ebenfalls diesem
Bestattungsunternehmen.

6. Die Friedhofsverwaltung kann allgemein oder im Einzelfall Regelungen fir den
Ablauf der Bestattung sowie die zu verwendenden Materialien treffen.”
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§2

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Friedberg, den 03.07.2025
Stadt Friedberg

Roland Eichmann
Erster Burgermeister
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Stadt Friedberg

Bekanntmachunag

Vollzug des Baugesetzbuches — BauGB —

Bebauungsplan Nr. 26a "Sudlich der AfrastralRe und dstlich der LechfeldstrafRe" in St.
Afra, Gemarkung Friedberg

- Einstellung des Bauleitplanverfahrens —

In seiner Sitzung am 26.06.2025 hat der Rat der Stadt Friedberg die Einstellung des
Bebauungsplanverfahrens Nr. 26a "Sudlich der Afrastral3e und dstlich der LechfeldstraRe" in
St. Afra, Gemarkung Friedberg beschlossen und den Aufstellungsbeschluss des Stadtrates
Nr. 2020/077 vom 20.02.2020 aufgehoben.

Der Geltungsbereich des Aufstellungsbeschlusses umfasste die damaligen Flurstiicke mit den
Flurnummern 2648/3 (Teilflache), 2684, 2684/1, 2684/3 (Teilflache), 2684/4, 2684/5, 2684/7,
2684/8, 2684/9, 2685, 2685/2, 2685/5, 2685/6, 2685/7, 2685/11, 2685/12, 2685/13, 2685/14,
2685/15, 2685/16, 2685/17, 2685/18, 2685/19, 2685/20, 2685/21, 2685/22, 2685/23, 2685/24,
2686/11 (Teilflache), 2695/1, 2695/2, 2695/3, 2695/4, 2695/5, 2695/6, 2695/7, 2695/8, 2695/9,
2695/10, 2695/11, 2695/12, 2698, 2698/2, 2698/3, 2698/4, 2698/5, 2698/6, 2698/7, 2698/8,
2698/9, 2698/10, 2698/11, 2699, 2699/1, 2699/2, 2699/3, 2699/4, 2699/5, 2699/6, 2699/7,
2699/8, 2699/9, 2699/10, 2699/11, 2700, 2700/1, 2700/2, 2700/3, 2700/4, 2701, 2701/2,
2701/5, 2701/6, 2701/9, 2701/10, 2701/13, 2701/14, 2701/15, 2702, 2703, 2703/3, 2703/4,
2703/5, 2703/6, 2703/9, 2703/10, 2704, 2704/2, 2704/3, 2704/5, 2704/6, 2704/9, 2704/10,
2705, 2706, 2706/3, 2706/4, 2706/5, 2706/7, 2706/8, 2706/9, 2706/10, 2706/11, 2706/15,
2706/20, 2706/21, 2706/23, 2706/24, 2706/25, 2706/26, 2706/27, 2706/28 und 2706/29 der
Gemarkung Friedberg, wie im nachstehenden Lageplan mit schwarz gestrichelter Linie
dargestellt (maf3stabslos).
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Friedberg, den 02.07.2025

Gez.
Roland Eichmann
Erster Burgermeister
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Stadt Friedberg

Bekanntmachunag

Vollzug des Baugesetzbuches — BauGB —
Bebauungsplan Nr. 12 fiur das Gebiet Kirchackerring im Stadtteil Rederzhausen
- Einstellung des Bauleitplanverfahrens —

In seiner Sitzung am 26.06.2025 hat der Rat der Stadt Friedberg die Einstellung des
Bebauungsplanverfahrens Nr. 12 fir das Gebiet Kirchackerring im Stadtteil Rederzhausen
beschlossen und den Aufstellungsbeschluss des Stadtrates Nr. 2019/279 vom 11.07.2019
aufgehoben.

Der Geltungsbereich des Aufstellungsbeschlusses umfasste die damaligen Flurstiicke mit den
Flurnummern 894, 894/1 (Teilflache), 894/2, 894/3, 894/4, 894/5, 894/6, 894/7, 894/8, 894/9,
894/10, 897, 897/1, 897/2, 897/3, 897/4, 897/5, 897/6, 897/7, 897/8, 897/9, 897/10, 897/11,
897/12, 897/13 der Gemarkung Rederzhausen, wie im nachstehenden Lageplan mit schwarz
gestrichelter Linie dargestellt (maf3stabslos).

Lagerplatz
788

Friedberg, den 02.07.2025

Gez.
Roland Eichmann
Erster Burgermeister
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Stadt Friedberg

Bekanntmachung

Vollzug des Baugesetzbuches — BauGB —

Bebauungsplan Nr. 105 fur das Gebiet sudlich der Hermann-Ldns-StralRe und dstlich
der Alois-Sperrer-Straf3e in Friedberg

- Aufstellungsbeschluss -

In seiner Sitzung am 15.05.2025 hat der Stadtrat die Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 105 fur das Gebiet sudlich der Hermann-Lons-StralRe und ostlich der Alois-Sperrer-
Strale in  Friedberg beschlossen  (Aufstellungsbeschluss gem. 8§ 2Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB)).

Neben der Schaffung von Wohnraum verfolgt die Bebauungsplanaufstellung nachstehende
Planungsziele:

- Entwicklung von Geschosswohnungsbauten des geférderten Wohnungsbaus

- Bauliche Nachverdichtung insbesondere bezlglich groRerer Gebaudehdéhen und
Uberbaubarer Grundsticksflachen in die gesamte Grundsttickstiefe

- Erhalt der angestammten Bewohner- und Mieterschaft

- Sozialvertragliche, gestalterisch qualitatsvolle und 6kologisch nachhaltige bauliche
Entwicklung insbesondere gemaR den Ergebnissen eines durchzufuhrenden
Planungswettbewerbes

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt westlich der Wallfahrtskirche
Herrgottsruh zwischen der Hermann-Lons-StralRe, der Alois-Sperrer-Strale und der
Herrgottsruhstralle und umfasst die Flursticke mit den Flurnummern 955/19, 955/25,
955/28, 955/29, 955/30, 955/31 und 955/32 der Gemarkung Friedberg und ist im folgenden
Lageplan (maf3stabslos) mit schwarz gestrichelter Linie dargestellt.




Es handelt sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung gemaR
8 13 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB, fur die das beschleunigte Verfahren Anwendung findet. In
diesem Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und
3 Satz 1 BauGB entsprechend. Von der Durchfuhrung einer Umweltpriifung nach 8 2 Abs. 4
BauGB, dem Umweltbericht nach § 2a BauGB sowie von der zusammenfassenden
Erklarung nach 8 10a Abs. 1 BauGB wird abgesehen.

Im Rahmen der noch stattfindenden offentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB kdnnen
Stellungnahmen zur Planung innerhalb der vorgeschriebenen Frist abgegeben werden.
Hierzu erfolgt eine gesonderte Bekanntmachung.

Hinweis: Der Aufstellungsbeschluss hat keine direkte Auswirkung auf die Bebaubarkeit oder

Nutzbarkeit von Grundstiicken. Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans kann
sich im Verlauf des Verfahrens andern.

Friedberg, den 02.07.2025

Gez.
Roland Eichmann
Erster Burgermeister
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Stadt Friedberg

Bekanntmachung

Vollzug des Baugesetzbuches — BauGB —

Einfacher Bebauungsplan Nr. 103 fir das Gebiet der sudlichen Schitzenstral3e sowie
des nordlichen Bereichs der Achstrafl3e und der Stral3e Unterm Berg in Friedberg

- Entwurfsanerkennung und frithzeitige Beteilung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1
i.V.m. § 13a BauGB

In seiner Sitzung am 01.07.2025 hat der Planungs- und Stadtentwicklungsausschuss der
Stadt Friedberg den vom Buro Arnold Consult, Kissing erstellten Vorentwurf zum einfachen
Bebauungsplan Nr. 103 fir das Gebiet der stdlichen Schiitzenstral3e sowie des ndrdlichen
Bereichs der AchstraBe und der Strale Unterm Berg in Friedberg in der Fassung vom
01.07.2025 mit der Begriindung vom 01.07.2025 anerkannt.

Die Verwaltung wurde beauftragt, fir o.g. Bauleitplanverfahren die friihzeitige Beteiligung
gem. 8 3 Abs. 1 BauGB durchzufiihren.

Es handelt sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung gemaR
§ 13 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB, fur die das beschleunigte Verfahren Anwendung findet. In
diesem Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und
3 Satz 1 BauGB entsprechend. Von der Durchfihrung einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4
BauGB, dem Umweltbericht nach § 2a BauGB sowie von der zusammenfassenden
Erklarung nach 8 10a Abs. 1 BauGB wird abgesehen.

Der Geltungsbereich liegt im Bereich der Schiitzenstral3e, der Augsburger Stral3e, der
Achstral3e, und der Stral3e Unterm Berg in Friedberg und umfasst die (Teil-) Flurstiicke mit
den Flurnummern 396, 396/1, 396/2, 399, 399/1, 399/2, 399/3, 398, 400, 398/2, 159/32,
1596/2 (TF), 401/3, 401/2, 401/7, 401, 401/1, 402, 403, 159/25, 414, 414/1, 407/1 (TF),
1984/6 (TF), 420, 421 (TF), 419, 159/3 (TF), 437, 433, 435, 434, 430, 429, 426, 427, 427/1,
431, 442/18, 432, 44216, 418, 416, 442/17, 432/3, 432/2, 438/4, 438, 441, 441/2, 440, 439,
442/16 (TF), 442/4 (TF), 443, 444/2, 444, 445, 446, 446/2, 1984/14 (TF), 2021/5 (TF),
442/13, 451, 452/1 der Gemarkung Friedberg und ist im folgenden Lageplan (mal3stabslos)
mit schwarz gestrichelter Linie dargestellt.
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Ziel des Verfahrens ist die Sicherung der bestehenden gewerblichen Nutzungen im
Plangebiet und eine langfristige Beibehaltung einer vertraglichen Nutzungsmischung von
Wohnen und Gewerbe.

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wird die Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB
frihzeitig beteiligt. In der Zeit vom

15. Juli 2025 bis einschliellich 18. August 2025

besteht die Gelegenheit, den Vorentwurf des einfachen Bebauungsplanes Nr. 103 in der
Fassung vom 01.07.2025 - bestehend aus Planzeichnung, Textteil und Begrindung -
einzusehen und sich Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, die sich
wesentlich unterscheidende Lésungen, die fur die Neugestaltung oder Entwicklung des
Gebiets in Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung 6ffentlich
zu unterrichten. Zudem besteht die Gelegenheit zur friihzeitigen AuRBerung und Erérterung
innerhalb dieses Zeitraumes.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung und der Vorentwurf des einfachen Bebauungsplanes Nr.
103 in Friedberg (bestehend aus Planzeichnung, Textteil und Begrindung) werden im
Internet veroffentlicht

und sind auf der Homepage der Stadt www.friedberg.de unter der Rubrik Wirtschaft &
Bauen/Planungsverfahren

bzw. der Adresse https://www.friedberg.de/wirtschaft-bauen/planungsverfahren/

und Uber das zentrale Landesportal fiir die Bauleitplanung Bayern unter

https://geoportal.bayern.de/bauleitplanungsportal/
- Gemeindename: Friedberg - laufende Bauleitplanverfahren

einsehbar.

Stellungnahmen kénnen wahrend der Dauer der Veroffentlichungsfrist abgegeben werden.
Stellungnahmen sind bevorzugt elektronisch zu Ubermitteln (stadtplanung@friedberg.de),
kénnen bei Bedarf aber auch auf anderem Weg (z.B. schriftlich oder zur Niederschrift)
abgegeben werden.

Neben der Veroffentichung im Internet werden Unterlagen wahrend der
Vero6ffentlichungsfrist auch in Papierform im Verwaltungsgebaude der Stadt Friedberg,
Marienplatz 5 (Erdgeschoss, gegeniber Biro 0.07) wahrend den nachstehenden Zeiten zur
Einsichtnahme ausgelegt: Montag und Dienstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00
Uhr bis 16.00 Uhr, Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
und Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr; gesetzliche Feiertage ausgenommen.

Bitte beachten Sie, dass die Verwaltungsgebaude fir den Publikumsverkehr weitestgehend
geschlossen sind. Wir bitten Sie daher nach Mdglichkeit vorab einen Termin zu vereinbaren
(0821/6002-323; stadtplanung@friedberg.de) oder am Haupteingang zu klingeln.

Parallel zur friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit findet die Einholung der
Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Tréager offentlicher Belange gem. 84
Abs. 1 BauGB aufgrund des § 4a Abs. 2 BauGB statt.

23


http://www.friedberg.de/
https://www.friedberg.de/wirtschaft-bauen/planungsverfahren/
https://geoportal.bayern.de/bauleitplanungsportal/
mailto:stadtplanung@friedberg.de
mailto:stadtplanung@friedberg.de

Im Rahmen der noch stattfindenden 6ffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB kdnnen
nochmal Stellungnahmen zur Planung innerhalb der vorgeschriebenen Frist abgegeben
werden. Hierzu erfolgt eine gesonderte Bekanntmachung.

Die schriftliche Mitteilung Gber die Behandlung der Stellungnahmen erfolgt erst nach weiterer
Beschlusslage mit der entsprechenden Abwéagung. Eine Zwischennachricht wird auch bei
langeren Zeitradumen nicht erteilt.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung Uber den Entwurf des einfachen Bebauungsplanes Nr. 103
unbericksichtigt bleiben konnen, wenn die Kommune den Inhalt nicht kannte und nicht hatte
kennen missen und deren Inhalt fir die Rechtm&Rigkeit des einfachen Bebauungsplanes
Nr. 103 nicht von Bedeutung ist.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der
Art. 6 Abs. 1 Bauchstabe e (DSGVO) i.V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie lhre
Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung tUber das
Ergebnis der Prifung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt
"Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplanverfahren”, das ebenfalls
offentlich ausliegt.

Friedberg, den 02.07.2025

Gez.
Roland Eichmann
Erster Burgermeister

24



	Tabelle1
	bek 11 (09.11.2024) -  FNP 54 Änd - öA.pdf
	B e k a n n t m a c h u n g




